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KÜSTENFISCHEREI 
Nur teilweise gutes Jungfischjahr 1979 in der südlichen Nordsee 
In Fortsetzung der 1954 vom Institut für Küsten- und Binnenfischerei begon-
nenen Untersuchungen wurden 1979 369 unsortierte Fängproben im Gewicht 
von 1.845 kg den von Husum, Büsum. Cuxhaven und Norddeich aus operieren-
den Garnelenfangkuttern entnommen und auf ihre Arten- und Fischlängenzu-
sammensetzung .t-.t.i.l'l untersucht. Diese Untersuchungen dienen bekanntlich auch 
der Vorhersage der Stärke der Nachwuchsjahrgänge für Scholle, Seezunge, 
Scharbe. Wittling und Kabeljau. 
Es zeigte sich. daß der Jungfischbeifang an Schollen in der deutschen Garnelen-
fischerei 1979 überdurchschnittlich groß war und mit 306 Mill. Stück den seit 
1954 drittgrößten Wert erreichte. Nur 1978 wurden mehr Jungschollen mitge-
fangen~ Die Fischerei darf also eine gute Nachwuchsrekrutierung beim Schol-
lenbestand der südlichen Nordsee erwarten. 
Die Scharbenbeifänge waren mit 310 Mill. Stück sogar die größten, die seit 
Beginn der Untersuchungen festgestellt wurden. Sie übertrafen die Schollen-
beifänge, was gelegentlich auch schon in früheren Jahren beobachtet wurde. 
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Überdurchschnittlich groß mit 25 Mill. Stück war auch der Beifang an Jung-
kabeljau, jedoch lag er niedriger als in den beiden Vorjahren und nur etwa so 
hoch wie 1976. Immerhin darf wieder mit guten Kabeljaufängen in der kom-
menden Winterfischerei 1980/81 gerechnet werden. 
Unterdurchschnittlich groß waren dagegen die Mitfänge an jungen Seezungen 
und Wittlingen. Bei der Seezunge hielt die relativ gute Entwicklung der Jung-
fischproduktion der beiden Vorjahre leider nicht an. Beim Wittling waren die 
Fänge ähnlich groß wie 1978. . 
Tabelle: 
Arten 
Jungfischbeifang in der deutschen Garnelenfischerei in den 
Jahren 1976 - 1979 in Mill. Stück 




Scholle 230 235 437 306 186 
Seezunge 11 43 41 24 53 
Scharbe 201 172 269 310 112 
Wittling 44 36 16 17 22 
Kabeljau 26 40 34 25 14 
K. Tiews 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Zur Situation des Kabeljaubestandes 1979/80 in der südöstlichen Nordsee 
Nach 5 Jahren mit auffallend schwachen O-Gruppen beim Kabeljau sind seit 
1976 wieder überdurchschnittliche bis sehr gute Nachwuchsjahrgänge in der 
Deutschen Bucht bzw. der südöstlichen Nordsee zu beobachten. Während ihres 
Heranwachsen konzentrier~n sich die jüngeren, noch nicht laichreifen Jahrgän-
ge im Herbst und zu Beginn des Winters bevorzugt im östlichen Bereich der 
Deutschen Bucht und finden dort meist ein reichliches Nahrungsangebot, wie 
Magenuntersuchungen zeigten. ' 
Teils schon am Ende des dritten, spätestens jedoch des vierten Lebensjahres 
werden die Tiere laichreif und verlassen die Deutsche Bucht in südwestlicher 
Richtung. Der Anteil an älteren Exemplaren, die schon einmal abgelaicht ha-
ben, hält sich daher im deutschen Küstenbereich in recht engen Grenzen. So 
ist es nur zu verständlich, daß die weitgehend im südlichen Teil des deutschen 
Festlandsockels stattfindende winterliche Kabeljaufischerei der deutschen Kut-
terflotte in erster Linie Tiere im unteren Größenbereich der Marktsortierun-
gen anlandet. 
Die Auswertung von Marktproben. die im vierten Quartal 1979 am Cuxhave-
ner Fiscbmarkt von Kabeljauanlandungen aus der mittleren Nordsee (vorwie-
gend Deutsche Bucht) genommen wurden, ergab für den erstmalig kommer-
ziell befi.schten Jahrgang 1978 (Alters gruppe I) einen zahlenmäßigen Anteil 
